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Herr von OsterhausenKapitain und

Platzkommandant zu Einbeck, ist zum Grade ei
nes Bat.nllonschefs befördert, und erhält das

Kommando des Platzes Göttingen.

Herr Dü cr ot, Inspecteur en chef aux re

vues ist zum Ritter des Ordens der westfäli

schen Krone ernannt.

Se. Erzellenz der Divisionsgeneral Graf von
Bernterode, Generaloberst der Infanterie von

der Garde, Ritter des königlichen Ordens von

der westfalischen Krone und der Ehrenlegion,

Kommandeur des königl. holländischen Ordens rc.,

ist Freitag den izten dieses Monats, um i Uhr

Morgens, zu Epcrnay an den Folgen einer Brust

krankheit verstorben, deren erste Anfalle er schon

vor ungefähr einem Jahre verspürt hatte, die
aber leider, aller in so reichlichem Maaße ange

wendeten Mühe ungeachtet, in kurzer Zeit äußerst
schnell vorgeschritten war.

Se. Maj. ist von dem Verluste, den Allerhöchst-
dieselbe an dem Grafen v. Bernterode erlei

den, äußerst gerührt gewesen. Dieser Offizier,
welcher seit io Jahren die Ehre hatte, Sr. Ma

jestät bekannt zu seyn, und in ihren Diensten zu
stehen, hatte Allerhöchstderselbcn bei allen Gele
genheit Beweise eines unermüdlichen Eifers und
einer gränzenlosen Anhänglichkeit gegeben. Mit
der Organisation der königlichen Garde beauf
tragt, welche er zwei Jahre hindurch als Gene-
ralkapitain, und besonders während der Unruhen
des vergangenen Jahrs, kommandirte, wares

seine Sorgfalt, der dieses durch seine Haltung
und den vortrefflichen Geist,, der cs beseelt, so

ausgezeichnete Korps die Grundlage seiner Unter
weisung verdankt.

Sein Andenken — das Andenken eines ge

treuen .Dieners, eines vortrefflichen Burgers, ei
nes biedern und einsichtsvollen Kriegsmannes —

wird dem Monarchen, der schon auf so würdige Art

seine Dienste zu belohnen geruht hatte, den wahren

und zahlreichen Freunden, die seine schätzbaren Ei
genschaften ihm verschafften, und den Mili-

tairpersonen, denen sein Beispiel täglich die ho
hen lehren der Tapferkeit und Ehre gab, stets
theuer seyn.

Königliche Dekrete.

Hieronymus Napoleon, rc.

Wir haben verordnet und verordnen:

Art. i. Vom ersten September dieses Jahres
an gerechnet, soll die zu Hannover bestehende Re-

gicrungökommission ihre Amtsverrichtungen ein
stellen. Die Administration der ehemaligen han-
uöverschen Provinzen soll mit der Administration
des Königreichs vereinigt werden, und in die Ge

schäftskreise der verschiedenen Ministerien über
gehen.

Art. 2. Von eben diesem Zeitpunkte an ge

rechnet, soll die durch Unser königl. Dekret für
diese Provinzen vom heutigen Tage festgesetzte
Territorial- Einteilung in Ausführung gebracht
werden. Unser Minister des Innern soll alle nö

thigen Maasregeln zur Einsetzung der Departe
ments-, Distrikts-, Kantons- und Gemeinde-

Administrationen, so wie der Beamten, welche
wir zu den verschiedenen Stellen ernannt haben

werden, treffen.
2 Cr t. 3. Je nachdem diese Beamten in Thätig

keit kommen, sollen die gegenwärtig bestehenden
Verwaltungsbehörden ihre Amtsvcrrichtungen
einstellen, und den Dienst, in Gemäsheit dervon

Unserm Minister des Innern an sie zu erlassenden

Instruktionen, den neuen Behörden übergeben.
2 t r t. 4. Eben so soll cs auch mit der Finanz

verwaltung gehalten werden; Unser Finanzmini
ster soll Uns die verschiedene Dekrete zur Organi
sation der in seinen Geschäftskreis einschlagenden
Verwaltungssachen und zur Einsetzung der darin

anzustellenden Beamten, vorschlagen.

Art. 5. Das für Unser Königreich inGemas-
heit der Verfügungen der Konstitutionsakte ange-


